
DAMIT IHR GLAUBT…



Gegensätze

(Johannes 5, 1-16)



1. Danach war ein Fest der Juden, und Jesus zog hinauf 
nach Jerusalem.

2. Es ist aber in Jerusalem beim Schaftor ein Teich, der auf 
Hebräisch Bethesda heißt und der fünf Säulenhallen 
hat.

3. In diesen lag eine große Menge von Kranken, Blinden, 
Lahmen und Abgezehrten, welche auf die Bewegung 
des Wassers warteten.

4. Denn ein Engel stieg zu gewissen Zeiten in den Teich 
hinab und bewegte das Wasser. Wer nun nach der 
Bewegung des Wassers zuerst hineinstieg, der wurde 
gesund, mit welcher Krankheit er auch geplagt war.

Johannes 5,1-16

Gegensätze



5. Es war aber ein Mensch dort, der 38 Jahre in der 
Krankheit zugebracht hatte.

6. Als Jesus diesen daliegen sah und erfuhr, dass er schon 
so lange Zeit [in diesem Zustand] war, spricht er zu ihm: 
Willst du gesund werden?

7. Der Kranke antwortete ihm: Herr, ich habe keinen 
Menschen, der mich in den Teich bringt, wenn das 
Wasser bewegt wird; während ich aber selbst gehe, 
steigt ein anderer vor mir hinab.

Johannes 5,1-16

Gegensätze



8. Jesus spricht zu ihm: Steh auf, nimm deine Liegematte 
und geh umher!

9. Und sogleich wurde der Mensch gesund, hob seine 
Liegematte auf und ging umher. Es war aber Sabbat an 
jenem Tag.

Johannes 5,1-16

Gegensätze



10. Nun sprachen die Juden zu dem Geheilten: Es ist 
Sabbat; es ist dir nicht erlaubt, die Liegematte zu 
tragen!

11. Er antwortete ihnen: Der mich gesund machte, der 
sprach zu mir: Nimm deine Liegematte und geh umher!

12. Da fragten sie ihn: Wer ist der Mensch, der zu dir gesagt 
hat: Nimm deine Liegematte und geh umher?

13. Aber der Geheilte wusste nicht, wer es war, denn Jesus 
war weggegangen, weil so viel Volk an dem Ort war.

Johannes 5,1-16

Gegensätze



14. Danach findet ihn Jesus im Tempel und spricht zu ihm: 
Siehe, du bist gesund geworden; sündige hinfort nicht 
mehr, damit dir nicht etwas Schlimmeres widerfährt!

15. Da ging der Mensch hin und verkündete den Juden, 
dass es Jesus war, der ihn gesund gemacht hatte.

16. Und deshalb verfolgten die Juden Jesus und suchten 
ihn zu töten, weil er dies am Sabbat getan hatte.

Johannes 5,1-16

Gegensätze



1. Jesus offenbart sich (5,1-9)



1. Danach war ein Fest der Juden, und Jesus zog hinauf 
nach Jerusalem.

2. Es ist aber in Jerusalem beim Schaftor ein Teich, der auf 
Hebräisch Bethesda heißt und der fünf Säulenhallen 
hat.

3. In diesen lag eine große Menge von Kranken, Blinden, 
Lahmen und Abgezehrten, welche auf die Bewegung 
des Wassers warteten.

4. Denn ein Engel stieg zu gewissen Zeiten in den Teich 
hinab und bewegte das Wasser. Wer nun nach der 
Bewegung des Wassers zuerst hineinstieg, der wurde 
gesund, mit welcher Krankheit er auch geplagt war.

Johannes 5,1-9

1. Jesus offenbart sich



5. Es war aber ein Mensch dort, der 38 Jahre in der 
Krankheit zugebracht hatte.

6. Als Jesus diesen daliegen sah und erfuhr, dass er schon 
so lange Zeit [in diesem Zustand] war, spricht er zu ihm: 
Willst du gesund werden?

7. Der Kranke antwortete ihm: Herr, ich habe keinen 
Menschen, der mich in den Teich bringt, wenn das 
Wasser bewegt wird; während ich aber selbst gehe, 
steigt ein anderer vor mir hinab.

Johannes 5,1-9

1. Jesus offenbart sich



8. Jesus spricht zu ihm: Steh auf, nimm deine Liegematte 
und geh umher!

9. Und sogleich wurde der Mensch gesund, hob seine 
Liegematte auf und ging umher. Es war aber Sabbat an 
jenem Tag.

Johannes 5,1-9

1. Jesus offenbart sich



2. Unglauben und falsche Erwartungs-
haltung (5,10 -16)

1. Jesus offenbart sich (5,1-9)



10. Nun sprachen die Juden zu dem Geheilten: Es ist 
Sabbat; es ist dir nicht erlaubt, die Liegematte zu 
tragen!

11. Er antwortete ihnen: Der mich gesund machte, der 
sprach zu mir: Nimm deine Liegematte und geh umher!

12. Da fragten sie ihn: Wer ist der Mensch, der zu dir gesagt 
hat: Nimm deine Liegematte und geh umher?

13. Aber der Geheilte wusste nicht, wer es war, denn Jesus 
war weggegangen, weil so viel Volk an dem Ort war.

Johannes 5,10-16

2. Unglauben und falsche Erwartungshaltung



14. Danach findet ihn Jesus im Tempel und spricht zu ihm: 
Siehe, du bist gesund geworden; sündige hinfort nicht 
mehr, damit dir nicht etwas Schlimmeres widerfährt!

15. Da ging der Mensch hin und verkündete den Juden, 
dass es Jesus war, der ihn gesund gemacht hatte.

16. Und deshalb verfolgten die Juden Jesus und suchten 
ihn zu töten, weil er dies am Sabbat getan hatte.

Johannes 5,10-16

2. Unglauben und falsche Erwartungshaltung




